
[Weitere Angaben: https://bawue.museum-digital.de/object/4928 vom 20.04.2024]

Objekt: Vierteltaler von Philipp II. von
Pommern auf den Tod seiner
Stiefmutter Anna von Schleswig-
Holstein-Sonderburg, 1616

Museum: Landesmuseum Württemberg
Schillerplatz 6
70173 Stuttgart
0711 89 535 111
digital@landesmuseum-
stuttgart.de

Sammlung: Kunstkammer der Herzöge von
Württemberg, Münzkabinett,
Kunst- und Kulturgeschichtliche
Sammlungen

Inventarnummer: MK 23254

Beschreibung
Der Vater Philipps II. von Pommern, Bogislaw XIII., heiratete nach dem Tod seiner ersten
Frau 1601 ein weiteres Mal. Seine neue Gattin war Anna von Schleswig-Holstein-
Sonderburg. Als Anna 1616 verstarb, ließ Herzog Philipp II. Münzen auf ihren Tod prägen.
Eine davon zeigt ihn auf der Vorderseite im Profil nach rechts. Er ist mit einem Harnisch
bekleidet, sein Haar fällt lose auf die Schultern. Die Umschrift gibt seinen Namen und Titel
wieder. Auf der Rückseite informiert eine siebenzeilige Inschrift über den Tod von Anna
sowie ihre Beisetzung am 8. April 1616.
In der Neuenstädter Sammlung hat sich ein weiterer Taler Philipps II. auf den Tod seiner
Stiefmutter erhalten.
[Lilian Groß]

Grunddaten

Material/Technik: Silber
Maße:

Ereignisse

Hergestellt wann 1616
wer
wo

https://bawue.museum-digital.de/object/4928


Beauftragt wann
wer Philipp II. von Pommern (1573-1618)
wo

Wurde
erwähnt

wann

wer Anna von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1577-1616)
wo

[Zeitbezug] wann 1600-1699
wer
wo

Schlagworte
• Porträt
• Sterbemünze
• Taler
• Tod
• Zahlungsmittel
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